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Historische und beabsichtigte 

1: 5.000 / 250

Höhenverlauf Geländeoberfläche in m NN

Legende Übersichtskarten 

Hochmoortorf einschließlich Oberboden

Ansichtsfenster 1: Kurhannoversche Landesaufnahme 1771

(Die dargestellten Geländehöhen basieren auf der Darstellung
des digitalen Geländemodells (DGM) und entsprechen nicht
den tatsächlich vor Ort gemessenen Geländehöhen, die die
Grundlage für die Abbau- Herrichtungs- und Vernässungs-
konzeption bilden.)

Niedermoortorf

Mineralischer Untergrund

Fließgewässer / Gräben

Entwicklungsziele (s. Ansichtsfenster 5)

Die Beregelung dieses Landschaftsauschnittes außerhalb des
Projektgebietes ist nicht Gegenstand dieses Verfahrens.

Unter den gegebenen und voraussichtlich auch zukünftig 
herrschenden sozioökonomischen Rahmenbedingungen 
unterliegen die Flächen einer intensiven landwirtschaftlichen
Nutzung, die durch konventionelle und auf hohe Erträge aus-
gerichtete Betriebsstrukturen (z.B. Mastbetriebe, Energie-

Um einen weiteren Artenrückgang aufzuhalten und den Land- 
schaftsteil als Lebensraum für Arten der Agrarlandschaft sowie 
seine Funktion im Biotopverbund zu erhalten, sollten Grund-
funktionen dieses Teilraumes über Steuerungsinstrumente 
(z.B. Produktionsintegrierte Naturschutzmaßnahmen) zumin-

pflanzenanbau) gekennzeichnet ist. 

dest teilweise gesichert werden. 

Lage des Geländeschnittes

Umgrenzung des Projektgebietes

Legende Geländeschnitte

Im Moorrandbereich sind durch bereits zurückliegenden Torf-
abbau, Prozesse der Torfzersetzung sowie durch von außen

In Richtung der zentralen Moorflächen sind im Zuge des Torf-
abbaus und durch fachgerechte Flächenherrichtung nach Be-
endigung des Torfabbaus sowie durch Maßnahmen der Was-
serrückhaltung die Voraussetzungen für die Entwicklung einer
naturnahen, nassen Moorlandschaft zu schaffen. In Abhängig- 
keit von Ausgangssubstrat, Nährstoffverhältnissen und Was-
serhaushalt kann sich eine naturbetonte Moorlandschaft mit 
verschiedenen Moorstadien, wie Nieder-, Übergangs- und 
Hochmoorstadien entwickeln, in der nach einleitenden - der 
Zielerrreichung dienenden - Pflegemaßnahmen weitgehend 
auf menschliche Eingriffe und sonstige Störungen zu verzich-

auf das Gebiet wirkende Faktoren (z.B. vorhandene Entwäs-
serungssituation) die Voraussetzungen für die Wiederherstell-
und naturnaher Hochmoor-Lebensräume nicht mehr gegeben.

Daher ist in diesem Bereich unter Nutzung der noch vorhan-
denen Potenziale und durch standortangepasste Bewirtschaf-
tungsformen eine durch eine enge Verzahnung von Extensiv-
Grünländern und Moorwäldern gekennzeichnete Landschaft zu
entwickeln. 

Durch die extensiven Nutzungsformen im Grünland beherbergt
der Moorrandbereich einerseits Arten der offenen, historisch 
entwickelten Agrarlandschaft, andererseits dienen die naturbe-
tonten Moorwälder Arten der traditionellen Moorrandbereiche
als Lebensraum. Die enge Verzahnung beider Teilbereiche 
sorgt für eine hohe Strukturvielfalt.

ten ist.

Landschaftsentwicklung
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Ansichtsfenster 2: Preußische Landesaufnahme 1877-1912

Ansichtsfenster 3: Topografische Karte, Stand 1955

Ansichtsfenster 4: Topografische Karte, heutige Situation

Ansichtsfenster 5: Entwicklungsziele

Raumordnungsverfahren gem. §§ 12 -18 
 NROG zu einem geplanten Torfabbau

im Borsteler Moor / LK Diepholz


